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Kanton LuzernSamstag, 22. August 2026

Am 23. August 2027 um 12 Uhr
läuft imKantonLuzerndieMel-
defrist für die National- und
Ständeratskandidaturen ab. Si-
cher ist schon jetzt: Die Namen
von Priska Wismer, Pius Kauf-
mann (beide Mitte), Franz Grü-
ter, Vroni Thalmann (beide
SVP),MichaelTöngi (Grüne) so-
wieDavidRothundHasanCan-
dan (beide SP) werden auf den
Eingabelisten stehen. Das be-
stätigendie siebenamtierenden
Nationalratsmitglieder auf An-
frage unserer Zeitung. Auch das
Ständeratsduo Damian Müller
(FDP) undAndreaGmür (Mitte)
tritt erneut an (siehe Kasten).

Ebenso klar ist: Die Namen
der langjährigen Nationalräte
Leo Müller (Mitte) und Peter
Schilliger (FDP)werdenfehlen.
Beide haben ihren Verzicht
schon im vergangenen Jahr be-
kanntgegeben. Schilliger wird
bei der Ausmarchung um die
zehn Luzerner Mandate – eines
mehr als bisher und damit wie-
der gleich viele wie schon zwi-
schen 1995 und 2015 – dennoch
eine wichtige Rolle spielen: Er
leitet den Wahlkampf seiner
Partei – und hat mit dem frühe-
ren Armeechef Thomas Süssli
sowie dem bekannten Herzchi-
rurgen Thierry Carrel schon
einmal zwei Top-Kandidaten
auf«seiner»Liste.Carrelkandi-
dierte bereits 2023 und lag nur
400 Stimmen hinter Schilliger.
Gut möglich also, dass die bei-
den Promis der FDP das 2019
verlorene zweite Mandat zu-
rückbringen können.

Peter Schilliger wird in sei-
ner neuen Rolle wohl mindes-
tens genauso viel zu tun haben
wie die wieder kandidierenden
Franz Grüter, Vroni Thalmann,
Michael Töngi, Priska Wismer,
Pius Kaufmann, David Roth
undHasanCandan in ihrenper-
sönlichen Wahlkämpfen. Auf
Anfrage sagen die fünf Männer
und zwei Frauen, warum sie
ihre Karrieren in Bundesbern
fortsetzenmöchten.

SVP: Aus demDuo
kann einTriowerden
Der amtsälteste Luzerner Natio-
nalratFranzGrütervonderSVP
wollte im nächsten Jahr eigent-
lich aufhören. Doch das umstrit-
tene Paket Schweiz-Europäische
Union, über das wohl erst 2028
abgestimmt wird, lässt den
Unternehmer aus Eich und frü-
heren Kantonalparteipräsiden-
ten sowieKantonsrat seineLauf-
bahn fortsetzen. Grüter be-
kämpft die Bilateralen III und
will beim Urnengang «aktiv an
Deck sein».

Keine Überraschung ist die
erneute Kandidatur von Vroni
Thalmann – sie ist erst seit 2023
im Amt. Die frühere Kantons-
ratspräsidentin will als Mitglied
der Gesundheits- und Sozial-
kommission und mit ihrer Pra-
xiserfahrungalsSozialvorstehe-
rin ihres Wohnorts Flühli «für
eine Entlastung der Prämien-
zahlenden sorgen».

Aus dem SVP-Duo könnte
am 24. Oktober 2027 ein Trio
werden, denn die Partei hat aus
zweiGründenguteChancenauf

einen dritten Sitz. Erstens befin-
det sie sich im Aufwind, und
zweitens erhält Luzern ein zehn-
tesMandat. In der Pole-Position
stehtdabeiderEntlebucherKan-
tonsrat Bernhard Steiner. Er
verpasste die Wahl 2023 um le-
diglich 265 Stimmen und hat
gegenüber unserer Zeitung
schon Anfang Jahr gesagt, dass
er noch einmal antretenwill.

Mitte: Parteipräsidentin
entscheidet später
Lust auf weitere vier Jahre in
Bern hat neben Grüter und
Thalmann auch die Rickenba-
cherMitte-NationalrätinPriska
Wismer.Die Politik und vor al-
lem die Arbeit in der Geschäfts-
prüfungskommission sowie in
der Kommission für Umwelt,
Raumplanung und Energie be-
reiten der Bäuerin und früheren
Kantonsrätin «nach wie vor viel
Freude». Ihre Erfahrung sowie
dasNetzwerk,dassie sich inden
letzten sieben Jahren aufgebaut
habe, würden ihr «helfen, um
noch mehr bewirken und an-
stossen zu können».

Voll motiviert gibt sich auch
Wismers Parteikollege Pius
Kaufmann. Der Gemeinde-
ammannvonEscholzmatt-Mar-
bach spricht von einer «an-
spruchsvollen, aber auch sehr
erfüllenden Arbeit», die er ger-
ne fortsetzen möchte. Viele
wichtige Aufgaben wie Lösun-
gen für gesunde Bundesfinan-
zen, die Finanzierung der AHV,
die Sicherheit des Landes sowie
die Stärkung des ländlichen
Raums und der Berggebiete sei-
en noch nicht abgeschlossen,
sagt das Mitglied der Finanz-
kommission.

Spannend wird sein, wel-
ches Mitte-Mitglied Wismer
und Kaufmann künftig nach
Bern begleitet – falls die Partei
ihren dritten Sitz halten kann,
was ihr zugetraut wird. Gute
Chancen hat sicher Kantonsrat
Stephan Schärli, der bei den
letzten Wahlen den ersten Er-
satzplatz belegte. DerMenzber-
ger kündigte seine erneuteKan-
didatur schon im Januar an und
macht seither fleissig Werbung
in eigener Sache.

Gleichhinter Schärli landete
am22.Oktober2023Parteipräsi-
dentin und Kantonsrätin Karin
Stadelmann,die eineKandida-
tur im Januar noch offen liess.
Das tut sich auch jetzt und sagt
auf Anfrage: «Natürlich mache
ich mir weiterhin Gedanken
übereineKandidatur fürdieNa-
tionalratswahlen. Dass ich auch
immer wieder dazu ermutigt
werde, freut mich.» Das tönt
eher nach einem weiteren Ver-
such, den Sprung in den Natio-
nalrat zu schaffen, als nach
einer Absage.

Grüne: Bisheriger
hat sehr viel vor
Der Grüne Michael Töngi ist
nach Franz Grüter der erfah-
renste Luzerner Nationalrat,
der wieder kandidiert. Und der
Krienser hat noch sehr viel vor –
in mehreren Bereichen, zum
Beispiel in der Klimapolitik:
«Dieser Hitze- und Dürresom-
mer war nicht einfach, er hat
mich auch deprimiert. Aber er

ist für mich ein Auftrag, der Kli-
mapolitik höchste Priorität zu
geben, dafür bin ich in Bern.»

Dazu will Töngi als Mitglied
derVerkehrskommissionfürbes-
sere Angebote im öffentlichen
Verkehr kämpfen und weiterhin
Gespräche zum Durchgangs-
bahnhof koordinieren. Ausser-
dem freut sich der frühere Kan-
tonsrat und Vizepräsident des
Schweizerischen Mieterinnen-
undMieterverbands auf die par-
lamentarische Arbeit zur Miet-
preis-Initiative, die «endlich die
überhöhten Renditen und Mie-
ten runterbringenwird».

SP-Duomit verschiedenen
Schwerpunkten
Dass die erst 2023 gewählten
Stadtluzerner SP-Politiker Da-
vid Roth und Hasan Candan
wieder nachBernwollen, ist kei-
neÜberraschung.Wenigüberra-
schenwürdewegendes zusätzli-
chenLuzernerSitzesauch,wenn
die Beiden im Herbst 2023 wie-
dergewähltwerden.

Der frühere Kantonalpartei-
präsident Roth will sich «weite-
re vier Jahre gegen die stetig
steigenden Mieten sowie für
bessere Löhne einsetzen, damit
sichdieArbeit lohnt unddasLe-
ben bezahlbar ist». Er sehe täg-
lich, wie wichtig ein starker Ser-
vice public und der Erhalt der
Kaufkraft für die Menschen sei,
sagt der ehemalige Kantonsrat.

Auch Candan will seine Par-
tei um eine erneute Nomination
bitten, denndieArbeit imNatio-
nalrat bereite ihm sehr Freude
und sei «ungemein spannend».
Er sei «voll in Bern angekom-
men» und könne insbesondere
in seinen Kernthemen Umwelt-
und Klimaschutz sowie dem Er-
halt der natürlichen Ressourcen
Wirkung entfalten. Der frühere
Kantonsparlamentarier sagt:
«Es gibt noch einiges zu tun,
nicht erst nach demhistorischen
Hitzesommer.»

GLP:Namenund
Bündnispartner offen
Einenganz speziellenRhythmus
bei Nationalratswahlen kennt
die GLP. 2011 wurde ihr Kandi-
datRolandFischergewählt, 2015
abgewählt, 2019 zum zweiten
Malgewähltund2023schonwie-
der abgewählt. Geht es im glei-
chen Takt weiter, schaffen die
Grünliberalen 2027 den Sprung
nachBern zumdrittenMal.

Mitwem, istallerdingsvöllig
offen. Laut Parteipräsident An-
drásÖzvegyigibtes«diverse In-
teressierte, aber noch keine Zu-
sagen». Viel hänge auch vom
Abschneiden bei den Kantons-
ratswahlen ab. Was den Zeit-
plan betrifft, will die GLP ihre
Nationalratsliste erst nach dem
Eingabeschluss für die kantona-
lenWahlen vom 11. Januar 2027
diskutieren.

Ebenso offen ist, ob undmit
wem die Grünliberalen 2027
eineVerbindungeingehen. 2023
half die Koalition von SP, Grü-
nen und GLP vor allem der SP,
die erstmals zwei Mandate ge-
winnen konnte. Özvegyi sagt:
«Wir sind imGesprächenmital-
len Parteien, die in Frage kom-
men. Abmachungen gibt es
noch keine.»

Lukas Nussbaumer
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Die beiden amtierenden Stän-
deratsmitgliederDamianMül-
ler und Andrea Gmür treten
am 24. Oktober 2027 wieder an.
FDP-Politiker Müller, der seit
2015 imStöckli sitzt,machte sei-
ne Kandidatur gegenüber unse-
rer Zeitung schon im Sommer
2025 bekannt. Mitte-Vertreterin

Gmür, die 2019 erstmals in die
Kleine Kammer gewählt wurde
und vorher vier Jahre im Natio-
nalrat politisierte, kündigte ihre
Kandidatur Ende April dieses
Jahres an.

Obwohl das Duo Mül-
ler/Gmür mit Sicherheit Kon-
kurrenz von rechts und links er-

halten wird, dürfte es kaum
ernsthaft in Bedrängnis gera-
ten. 2023 schafften die Beiden
denerneutenSprungnachBern
sogar bereits im ersten Wahl-
gang – ein Coup, der zuletzt
2003 Franz Wicki (CVP) und
Helen Leumann (FDP) gelun-
gen war. (nus)

«Der Hitze- und
Dürresommer ist für
mich ein Auftrag,
der Klimapolitik
höchste Priorität zu
geben.»

Michael Töngi
Nationalrat Grüne

«Ich will mich
weitere vier Jahre
gegen stetig
steigendeMieten
sowie für bessere
Löhne einsetzen.»

David Roth
Nationalrat SP

«Natürlichmache
ichmir weiterhin
Gedanken über
eine Kandidatur
für die Nationalrats-
wahlen.»

Karin Stadelmann
PräsidentinMitte
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↓Die neun bisherigen Nationalräte und Nationalrätinnen ↓

↑Die Nachfolge-Kronfavoriten undmögliche sonstige Nachfolger ↑

Michael
Töngi
Grüne
NR seit 2018

Tritt an

Franz
Grüter
SVP
NR seit 2015

Tritt an

Pius
Kaufmann
Mitte
NR seit 2023

Tritt an

Hasan
Candan
SP
NR seit 2023

Tritt an

Vroni
Thalmann
SVP
NR seit 2023

Tritt an

Priska
Wismer
Mitte
NR seit 2019

Tritt an

David
Roth
SP
NR seit 2023

Tritt an

Leo
Müller
Mitte
NR seit 2011

Tritt ab

Peter
Schilliger
FDP
NR seit 2020 und
2012–2019
Tritt ab

Bernhard
Steiner
SVP
KR Entlebuch
Favorit für möglichen
3. SVP-Sitz

Stephan
Schärli
Mitte
KR Menzberg
Favorit Mitte-Sitz

Thomas
Süssli
FDP
ehemaliger
Armeechef
Favorit FDP-Sitz

GLP
noch keine Namen
bekannt

Tritt an

Karin
Stadelmann
Mitte
KP Mitte und
KR Stadt Luzern
Favoritin Mitte-Sitz

Thierry
Carrel
FDP
Herzchirurg und
GR Vitznau
Favorit FDP-Sitz

Das Kandidierenden-Karussell vor den Nationalratswahlen 2027
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Sieben wollen es wieder wissen
Ein Jahr vor Eingabeschluss machen die bis jetzt unentschlossenen LuzernerMitglieder des Nationalrats klar, was sie planen.

Kaum Spannung bei
den Ständeratswahlen


